Nun ist sie also da. Mit dem ersten Heft von �Bass mit Bär und Biene� legt Markus Meier nach mehrjähriger Arbeit den ersten Band seiner umfassenden Kontrabassschule für Beginner vor der sich ausschliesslich mit dem Spiel auf den leeren Saiten beschäftigt. 

Das Ziel der Schule ist es, Unterrichtsmaterial zur Verfügung zu stellen, das für Kinder geeignet ist, die mit dem Kontrabassspiel zwischen fünf bis acht Jahren beginnen. Die Schule bietet die Möglichkeit, von Anfang an auf technisch sauberes Spiel zu achten ohne Langeweile aufkommen zu lassen. Das braucht bekanntlich Zeit - und viele Stücke, welche im ersten Band auf den leeren Saiten begleitet werden. Die dazugehörige Play along CD und das Heft der Klavierbegleitung können gratis von der Homepage des Verlages (www.gilgenreiner-verlag.ch) heruntergeladen werden. 

Damit es spannend bleibt werden viele musikalische Grundlagen schon an den leeren Saiten geübt: verschiedene Stricharten, Dynamik, Artikulation etc.

Auch grundlegende Theorie wird spielerisch vermittelt. Es werden Noten zu schreiben geübt, einfache Rhythmen werden anschaulich auf Notenuhren dargestellt, die Notennamen werden durch das Lösen von Rätseln geübt. Und das alles wird an passenden Stücken gespielt, die wohl alle kennen oder unbedingt kennen lernen sollte: Bruder Jakob, Drei Chinesen mit dem Kontrabass, Old Mac Donald, Froh zu sein bedarf es wenig, Guter Mond, �..

Die Schule enthält ausserdem einen Bastelbogen. So kann jeder Schüler seinen eigenen kleinen Bass zusammenbauen und dabei spielerisch die einzelnen Teile des Kontrabasses und die Namen derselben kennen lernen.

Der Autor hat die Schule liebevoll und witzig grösstenteils in Farbe illustriert. Mit dem Platz, seinen Namen und sein Foto einzufügen, erhält jeder Schüler seine �eigene� Kontrabassschule, die ihm beim Lernen des Instrumentes begleitet. 

Die Lieder des ersten Bandes werden in den darauf folgenden Bänden wiederkehren, so dass die kleinen Bassisten diese schon im Ohr haben, wenn sie die Melodie spielen lernen, was der Intonation sehr zuträglich ist.

Die folgenden Bände sollen so zeitnah erscheinen, dass, wer sich jetzt entscheidet, mit diesem Material zu arbeiten, dieses lückenlos tun kann.

Auch in den folgenden Bänden zum Lagenspiel werden ausschliesslich Lieder und Stücke gespielt. Einzigartig ist nun,

dass diese so geordnet sind, dass der Schüler zunächst nur mit zwei

gegriffenen Tönen beginnt (E und Fis auf der D-Saite) und im Anschluss immer

nur einen einzigen neuen Ton hinzulernt und damit mehrere Stücke spielen

kann. Diese verlangen dann immer nur die bis dahin gelernten Töne. So ist

ein sehr genaues und nachhaltiges lernen auch für die kleinsten möglich,

weil sich der Schüler nur auf einen einzigen neuen Ton konzentrieren kann.

Auch Themen wie das Vorlegen lassen sich so schon sehr früh vermitteln. Auch

hier sind speziell passende Lieder ausgesucht.

Dennoch kommt der Spaß nicht zu kurz, weil man viele viele Stücke spielen

lernt.

Auch in diesen Heften wird in kleinen Portionen und in spielerischer Form die wichtigste Theorie vermittelt, wie z.B. Intervalle, Tonleitern, Notennamen, etc.

Dazu sollen noch drei begleitende Hefte erscheinen, die zum einen die Grundlagen des Jazz behandelt, zum zweiten jede Menge Weihnachtslieder und zum dritten für den Gruppenunterricht zu den Melodien aus der Schule eine passende zweite Stimme.

Der erste Band ist der Anfang eines verlässlichen, klar strukturierten Gesamtkonzeptes. Er wurde bereits bei Tagungen des Pädagogischen Arbeitskreises Kontrabass Bayern und des Pädagogischen Arbeitskreises Kontrabass Österreich vorgestellt und jeweils begeistert aufgenommen.

